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die Bedeutung des Genossenschaftsgrün-aa anschlagen; tat sich miı1t Kritik
lebensfiernen Mönchtum un ers Raiffeisen, über den bisher keine AT-

Pflichtzölibat hervor. Der spate Westen- beit aus dem Bereich der evangelischen
rieder zeichnete sich dagegen als „fast 1U Theologie verfalst worden ict Diese FOr-

schungslücke 1st erstaunlicher, danoch defensiv argumentierender Sitten-
Railfeisen nach Ansicht des Verlassers „nund Glaubenswächter beziehungswelse

Bewahrer und Erneuerer katholischer ıne el mıt Persönlichkeiten wW1e WII-
Tradition(en) und altkatholischen TAlr- chern, FPliedner gehört“ [
bens  4 (556) aQUuUs, begrülste die Wieder- In einem ersten biographisch angeleg-

ten Teil werden en und Werk Raiftfei-errichtung des Jesuitenordens un NZ-
te sich zunehmend VO Protestantismus SCI15 un dem leitenden Gesichtspunkt
ab Leider bleiben die Ausführungen des der Entwicklung seliner relig10sen ATI-
Verfassers über diese Tendenzen der Spat- schauungen un seliner Beeinflussung
elıt skizzenhaft; dabei gerade uch durch protestantische Traditionen arge-
auf diesem Gebiet die ese VO  - der „DCL legt Da direkte Außerungen hierzu 11UTL ın
spektivischen Verschiebung“ ausführlich geringem Ausmals vorliegen, beschreibt
veriliziert werden mussen. eın sehr ausführlich das eizwer. VO  -

In seiner iIm allgemeiınen soliden und persönlichen Beziehungen und Freund-
kenntnisreichen Darstellung der theolo- schaften Raiffeisens. Dabe1li wird deutlich,

dals In allen Phasen seines Lebens dergisch-kirchlichen Positionen Westenrie-
ers sind dem Verflasser ein1ıge kleinere Kontakt evangelischen Geistlichen
Fehlgriffe unterlauftfen. SO 1iıne große gespielt hat Diıies gilt für
VO.  3 „Rekatholisierung“ (44 u.0 besser die Kindheit und Jugendzeit 1 Blick auf

die ihn STar. prägenden, religiÖös Orlentler-mıiıt seiner eigenen Kapitelüberschrift
tien Freundschaftskreise ebenso wWI1e für(697) VO.  m „katholischer Restauration“ B

sprochen. DIie der göttlichen seline spatere Tätigkeit als Bürgermeister
atu Christı 1st nicht als „Anthropomor- In verschiedenen Gemeinden. ort stand
phisierung“ (7L, 563) bezeichnen; 1m jeweils 1ın einem Einvernehmen

mıt den evangelischen Pfarrern, die In derübrigen 1st der Sozinianismus-Vorwurfi
eın traditioneller gegenautkläreri- ege seine sozialreformerischen Aktivi-
scher Polemik (7Z3) Eın grundlegendes Aten speziell den Autfbau VO  > Wohltä-
und uch interpretatorisch folgenreiches tigkeitsvereinen DbZw. Darlehnskassenver-
Mißverständnis betrilift den Begriff des einen aktiv unterstutzten. DIie besonde-

eistung des Verlassers dieser el  e-„Weltpriesters”, den aelIs als Gegensatz
z Gemeindeplfarrer (anstatt ZU. ()7- steht darın, diese breite Unterstutzung der
densgeistlichen) auffalst vgl und er Raiffeisens durch die Pfarrerschait
die häufige Formel „Geistliche und Welt- and VO  3 Archivmaterialien iın den }e-

weiligen Gemeinden detailliert nachge-geistliche“, z.B alleiın dreimal au{f 135)
wıesen habenIm SalıZecIl schmälern diese Marginalien

jedoch nicht das Verdienst des Verlassers, In seinen genossenschaftstheoreti-
der mıt diesem schwergewichtigen Band schen Schriften ging Raiffeisen aut relig10-
das Standardwerk über iıne bedeutende Fragen LLUT beiläufig ein Immerhin
Gestalt der bayerischen Liıteratur- un machte unmißverständlich deutlich,

dafß die Darlehnskassenvereine durch dieGeistesgeschichte vorgelegt un damit
gleich einen paradigmatischen Beitrag ZUT Behebung VO  3 grölseren materiellen Not-
territorialgeschichtlichen Differenzierung agen „den en sittlich relig10ser
der Aufklärungsforschung geleistet hat Wirksamkeit“ (98) vorbereiten könnten

Auft der anderen eıte kritisierte rein
Köln Wolf-Friedrich Schäufele wirtschafitlich ausgerichtete 14r

schaftliche Einrichtungen, da diese ledig-
ich die weıit verbreitete materialistische

Michael Kleineben Werk UN): Nachwirkung Lebensauffassung stutztien. dessen
schärfte unmißverständlich die VO  — se1-des Genossenschaftsgründers Friedrich Wıl-

helm Raiffeisen Schriftenreihe des Ver- er christlichen Gesinnung gepragten
1NSs für Rheinische Kirchengeschichte Grundprinzıplen der Genossenschafts-
122} oln (Reinhard Verlag) 1997, initiatıven e1n, wWI1e s1e insbesondere In der
VIII, Jan S: In geD;; ISBN 3.7927/- ehrenamtlichen Verwaltung der Kassen,
D 1n der unbeschränkten Solidarhaftung

und In dem Fehlen VOIl individuellen Ka-
Dıe hier besprechende Heidelberger pitalbeteiligungen DZW. der Einrichtung

Dissertation lenkt die Aufmerksamkeit eines unteilbaren Stiftungsfonds ihren
der neuzeitlichen Kirchengeschichte auf konkreten Ausdruck fanden. Miıt diesen
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Prinzıplen sollte den möglichen Gewinn- kritische Dıstanz gewinnt Beispielhaft
deutlich wird dies In dem Exkurs „Raiffei-absichten der Kassenvereine enigegenNge-

wirkt werden. Diesbezüglich kam e1- SCI15 Stellung zum udentum  “ des-
11CI kontroversen Auseinandersetzung E  3 Aulserungen über vermeintliche
mı1t dem liberalen Genossenschaftsgrün- „Konstanten“ des „jJüdischen National-
der Schulze-Delitzsch. Dieser konnte se1- charakter(s)“ 4129 referiert, diese ber

Gesetzesvorlage miıt der zwingenden recht undilferenziert VOoO zeiıtgenOSss1-
Einführung individueller Geschäftsante!l- schen Antısemitismus abzugrenzen un!
le bei Darlehnskassenvereinen 1mM Reichs- entschuldigen versucht, da Raiffeisen
tag durchbringen, worauihin Railffeisen leider eın ind seiner Zeıt“ SCWESCHII sel,
CZWUNSCIL WäAdIl, seine Vereine 116  s OTd- der „Demuüht VWAal, seine MeınungNeuzeit  283  Prinzipien sollte den möglichen Gewinn-  kritische Distanz gewinnt. Beispielhaft  deutlich wird dies in dem Exkurs „Raiffei-  absichten der Kassenvereine entgegenge-  wirkt werden. Diesbezüglich kam es zu ei-  sens Stellung zum Judentum“, wo er des-  ner kontroversen Auseinandersetzung  sen Äußerungen über vermeintliche  mit dem liberalen Genossenschaftsgrün-  „Konstanten“ des „jüdischen National-  der Schulze-Delitzsch. Dieser konnte sei-  charakter(s)“ (112) referiert, diese aber  ne Gesetzesvorlage mit der zwingenden  recht undifferenziert vom zeitgenössi-  Einführung individueller Geschäftsantei-  schen Antisemitismus abzugrenzen und  le bei Darlehnskassenvereinen im Reichs-  zu entschuldigen versucht, da Raiffeisen  tag durchbringen, woraufhin Raiffeisen  „leider ein Kind seiner Zeit“ gewesen sei,  gezwungen war, seine Vereine neu zu ord-  der „bemüht war, seine Meinung ... Wis-  nen: Die obligatorischen Einlagen wurden  senschaftlich zu fundieren oder ggf. zu  allerdings „zu einem symbolisch niedri-  korrigieren. Doch die Literatur, die ihm zu  gen Preis eingeführt, so daß persönliches  Gebote stand, ermöglichte dies nicht“  Gewinndenken weiter aus den Vereinen  (114). Solche Bewertungen sind nur  verbannt blieb“ (105).  schwer nachvollziehbar, in ihrer exkul-  Raiffeisen war — wie es nicht zuletzt an  pierenden Tendenz jedoch nicht unty-  diesem Beispiel deutlich wird - von einer  pisch für die Arbeit. Problematisch ist fer-  wesentlich auf die praxis pietatis zielen-  ner, daß der sozial- und gesellschaftspoli-  den Frömmigkeit geprägt. Pietistische Be-  tische Kontext nur unzureichend berück-  sichtigt wird. Gerade die Stellung Raiffei-  einflussungen in der Jugendzeit sowie die  von dem Bonner Vermittlungstheologen  sens im Vergleich zu anderen Genossen-  Nitzsch geschulten Freunde haben ihn  schaftstheoretikern und -gründern wird  ebenfalls bestimmt. Zwar kann Raiffeisen  nur im Blick auf die Kontroverse mit  Schulze-Delitzsch erarbeitet, Bezüge zu  nach Ansicht von Klein „frömmigkeitsty-  pologisch  (kaum)  einer  bestimmten  Otto von Gierke, Ferdinand Lassalle u.a.  Grundrichtung“ (141) zugeordnet wer-  finden sich nicht. Durch weitere Verglei-  den, allerdings dürfte eine konservativ-  che hätten die Motive und Zielsetzungen  Raiffeisens noch deutlicher profiliert wer-  patriarchalische Grundhaltung sowohl in  den können.  gesellschaftspolitischen wie auch in theo-  logischen Fragen sein Denken angemes-  Die Stärke der Arbeit liegt darin, durch  sen charakterisieren.  ein detailliertes Erschließen der entspre-  chenden Quellen die Verankerung Raiff-  Die Rezeption Raiffeisens im Protestan-  tismus war wesentlich abhängig von per-  eisens im sozialen Protestantismus über-  sönlichen Kontakten bzw. von engagier-  zeugend nachgewiesen zu haben. Ange-  ten  Einzelpersönlichkeiten.  Dadurch  sichts der bisher völlig unzureichenden  wurde sein Werk in verschiedenen Berei-  Berücksichtigung Raiffeisens in der Kir-  chen des sozialen Protestantismus be-  chengeschichtsschreibung ist die Bedeu-  kannt gemacht und vereinzelt unter-  tung dieses Befundes nur zu unterstrei-  stützt. Eine systematische und institu-  chen:  Bochum  Traugott Jähnichen  tionelle Verankerung ist jedoch nur in  Ausnahmefällen aufweisbar, wenn etwa  in kleineren mitteldeutschen Landesver-  bänden der Inneren Mission Raiffeisen-  Kantzenbach, Friedrich Wilhelm: Kunstgriffe,  Genossenschaften „geradezu selbstver-  ständlich“ in die jeweiligen Werke „einge-  Kundschaftsgänge zur Weltanschauungs-  gliedert“ (180) gewesen sind. Vor allem in  malerei des 19./20 Jahrhunderts (= Schrif-  ländlichen Regionen kam es somit verein-  ten zur internationalen Kultur und  Geisteswelt, Band 14), Saarbrücken  zelt zu einer Integration der Raiffeisen-  Werke in kirchliche Strukturen, so daß  (Verlag Rita Dadder) 1994, 236 S., ISBN  Klein resümierend urteilt, „Bibel und  3-926406-84-4.  Sparbuch, Kanzel und Kasse, Seelsorge  Der Historiker Kantzenbach legt in dem  und Kredit“ seien „in einer imponieren-  den Weise verbunden“ (218) worden.  hier zu besprechenden Werk Erkenntnis-  Dem Verfasser gebührt Dank, daß er an  se, Einblicke, Gedankenfragmente zu ei-  eine weithin vergessene, dennoch wichti-  nem Bereich vor, dem in den langen Jah-  ren seines Schaffens ein deutlicher In-  ge Gestalt des sozialen Protestantismus  des 19. Jahrhunderts eindrücklich erin-  teressensschwerpunkt galt, nämlich der  nert hat. Dennoch sind einige kritische  Kunst. Diesen Schwerpunkt zeigt bereits  Anfragen zu stellen. Ein Grundproblem  ein eigener Band in seinem vierbändigen  der Arbeit dürfte sein, daß Klein zu dem  Werk „Geist und Religion der Neuzeit“:  Gegenstand seiner Arbeit nur bedingt eine  Der dritte Band firmiert unter dem TitelWIS-
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Der Historiker Kantzenbach legt In demun! Kredit“ selen A einer imponileren-
den Weise verbunden“ (2 8) worden. hier besprechenden Werk rTkenntnis-

Dem Verlilasser gebührt Dank, dals S Einblicke, Gedankenfragmente e1l-
ine weithin VErgESSCHNC, dennoch wichti- 11 Bereich VOTIL, dem 1ın den langen Jah-

C  - se1ines Schalffens eın deutlicher IM-SC Gestalt des sozlalen Protestantismus
des Jahrhunderts eindrücklich T1IN- teressensschwerpunkt galt, nämlich der
nert hat Dennoch sind ein1ge kritische Kunst Diesen Schwerpunkt ze1ıg bereits
Anifragen tellen. Hın Grundproblem eINn eigener and In seinem vierbäaändigen
der Arbeit dürfte se1n, dals eın dem Werk €e1s un eligion der euzeılt“:
Gegenstand seliner Arbeit 1L1UT bedingt ıne Der dritte Band firmiert dem Titel


